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0. Einleitung 

Das Übersetzen von Recht, egal zwischen welchen Sprachen es erfolgt, 

erfordert in jedem Fall ein hohes Maß an rechtlichem, sprachlichem und 

methodologisch kulturellem Wissen sowie Erfahrung und Fachkompetenz 

seitens der Übersetzer.  

Insofern existiert eine besondere Herausforderung für Übersetzer, da sie 

sich regelmäßig mit unterschiedlichen nationalen Rechtssystemen 

konfrontiert sehen und sich mit differenten  juristischen Begriffen 

auseinandersetzen müssen, die im Ausgangs- und Zielrechtssystem 

unterschiedliche Bedeutungen haben, oder im jeweils anderen System 

gänzlich unbekannt sind. Grund dafür ist, dass sich die nationalen 

Rechtssysteme in verschiedenen Ländern unterschiedlich entwickelt 

haben; sie sind somit von  inkongruenten Rechtsauffassungen geprägt und 

beruhen zum Teil auf vollkommen unterschiedlichen Weltanschauungen. 

In der Folge ergeben sich daraus auch erhebliche Schwierigkeiten für 

Übersetzer, die nicht nur die sprachlichen Barrieren überwinden, sondern 

eine Verbindung zwischen der Ausgangs- und der Zielrechtsordnung 

herstellen müssen, damit die rechtliche Kommunikationshandlung in der 

Zielsprache tatsächlich zum gewünschten Erfolg führt. Die Frage ist dabei,  

wie kann man das verändern? Sind die Denkprozesse beim 

Rechtsübersetzen grundsätzlich anders, als bei anderen Übersetzungsarten? 

Inwieweit sind die Rechtsübersetzer durch den rechtlichen Rahmen 

eingeschränkt? und wie kann man Termini übersetzen, die in der 

Zielsprache nicht vorhanden sind? 
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Ein Sprachmittler kann nur das übersetzen, was er selber versteht. Dies gilt 

grundsätzlich für alle Sprachebenen, im besonderen Maß aber für den 

Bereich der Fachsprachen. Für Übersetzungen im Bereich der 

Rechtssprache kommt als besondere Herausforderung hinzu, dass der 

Beschreibungsgegenstand in das jeweilige Rechtssystem der Ausgangs- 

bzw. Zielsprache eingebettet ist - mit jeweils eigenen Abgrenzungen, 

Abhängigkeiten, Rechtsfolgen. Selbst wenn die Anzahl der als Gegenstand 

von Übersetzungen vorstellbaren Lebenssachverhalte letztlich endlich ist, 

ist Übersetzen in der Fachsprache des Rechts nicht nur eine Frage der 

richtigen Anwendung von Terminologie, sondern auch eine Frage 

zumindest eines gewissen Grades an Rechtskenntnis zu dem jeweiligen 

Sachverhalt sowohl in der Ausgangs- als auch in der Zielsprache. Für die 

einfache Formulierung  ينفسخ العقد, die mit allgemeinsprachlicher Kenntnis 

wiedergegeben werden könnte als „der Vertrag wird aufgehoben“, macht 

es fach-sprachlich sehr wohl einen Unterschied, ob der Vertrag „nichtig“, 

„unwirksam“, „anfechtbar“ ist, ob er „erlischt“ oder „der Rücktritt erklärt“ 

wird. Eine Übersetzung, die bereits in solchen Grundsatzfragen strauchelt, 

kann nicht seriös sein. 

 

0.1. Gegenstand und Ziel der Arbeit 

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit dem Thema 

Herausforderungen der Übersetzung von juristischen Texten, Beispiele aus 

zivil- und handelsrechtlichen Verträgen für das Sprachenpaar Arabisch/ 

Deutsch. Den Fachübersetzerinnen und Übersetzern von Rechtstexten soll 

somit eine zusätzliche Hilfe beim Übersetzungsprozess auf dem Gebiet 

Vertragsrecht (Schuldrecht) angeboten werden. Rechts- und Vertragstexte 


